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K O M P A K T  

Strukturelle Massnahmen 
P F Ä F F I K O N / B A L Z E R S  - D e r  Technolo­
giekonzern Unaxis hat  die Abschwächung 
des Halbleitermarktes zu spüren bekommen. 
Erneut revidiert die Gruppe ihre Gewinn­
prognosen für da s  Gesamtjahr stark nach un­
ten. Zudem kündigt  Unaxis «strukturelle 
Massnahmen» an. Im dritten Quartal 2004 
sackte de r  Umsatz  der  schwergewichtig im 
Halbleiter-Geschäft tütigen Unaxis gegenü­
ber dem zweiten Quartal u m  8 Prozent auf 
496  Mio. Fr. ab. Der  Bestellungseingang von 
375 Mio. Fr. lag 27 Prozent unter d e m  Vor­
quartal. Für  die ersten neun Monate resultiert 
damit noch eine Umsatzzunahme von 31 
Prozent au f  1,504 Mrd. Franken. D e r  Bestel­
lungseingang lag mit 1,465 Mrd. Fr. u m  2 8  
Prozent über d e m  Vorjahreswert. Der  aus der  
ehemaligen Oerlikon-Bührle hervorgegange­
ne Konzern begründete den Umsatzeinbruch 
im dritten Quartal mit der  Marktschwäche im 
zyklischen Halbleitermarkt und den Überka­
pazitäten bei beschreibbaren Datenträgern. 
D e r  Bereich Semiconductor  Equipment  
macht mit 526 Mio. Fr. in den ersten neun 
Monaten ein Drittel des Gesamtumsatzes 
aus. Wie Unaxis weiter bekannt gab, konnten 
die übrigen Segmente dagegen den Umsatz 
überdurchschnittlich steigern. (sda) 

Doch noch Gewinn 
Z Ü R I C H / B A L Z E R S  - Die in der  Vakuum­
technik tätige Inficon hat i m  dritten Quartal 
entgegen erster Schiitzungen doch noch ei­
nen schmalen Gewinn verbuchen können. 
Der Umsatz lag mit 43,7 Mio.  Dollar höher 
als die Ende September erwarteten 4 2  Mio. 
Dollar. Der  Quartalsumsatz liege 15 Prozent 
Uber demjenigen des letzten Jahres, teilte In­
ficon a m  Donnerstag mit. Unter  dem Strich 
resultierte ein kleiner Gewinn von 6 6  0 0 0  
Dollar. Ende September hatte das in den 
U S A  ansässige, aber an der Schweizer Börse 
kotierte Unternehmen einen Verlust von 0 ,8  
Mio. Dollar in Aussicht gestellt. Nach neun 
Monaten liegt d e r  Unisatz mit 140,8 Mio. 
Dollar u m  25 Prozent über de r  Vorjahrespe­
riode. Der  Gewinn beträgt 7,7 Mio. Dollar, 
gegenüber einem Verlust von 10,1 Mio. Dol­
lar in der  Vorjahresperiode. Im dritten Quar­
tal musste eine Belastung von 1,4 Mio. Dol­
lar verbucht werden. (sda) • 

FL-Projektteam nominiert 
Nomination für begehrte int. Auszeichnung für Diplomprojekt der Uni Lugano 

LUGANO - Das weltweit renom­
mierte «Institute for Public Ro­
tations» in den USA zollt dem 
Executive Master of Science in 
Communications Management 
(MScom) der Universität Luga­
no grosse Anerkennung. 
Ein Diplomprojekt, das  fünf  Kom-
munikationsfachleüte im~Auftrag 
de r  Regierung von Liechtenstein 
erarbeitet haben, wurde vom «Insti­
tute for Public Relations» für den 
begehrten «Golden Ruler  o f  Mea-
surement Award» nominiert. Die 
Preis Verleihung findet a m  10. No­
vember  2004 in New York statt. 

Dieser Preis zeichnet als erster 
seiner Art in der  PR-Branche welt­
we i t  Public-Relations-Init iativen 
aus, deren Wirkung- konkret mess­
ba r  ist, und die bereits mi t  Blick auf 
die Wirkungskontrolle konzipiert 
wurden. Das jetzt für die Auszeich­
nung  vorgeschlagene Diplompro­
jek t  zum Thema «Liechtenstein -
Introducing the  Global  Village. 
Linking Identity, Reputation and 
Communication» gibt der  Regie­
rung des Fürstentums Liechtenstein 
ein umfassendes Instrumentarium 
in die Hand, u m  die Reputation ih­
res Landes aktiv zu managen. 

Internationale Beachtung 
I m  Rahmen  des  Lehrganges 

«Executive Master  o f  Science in 
Communica t ions  Management»  
(MScom) der  Universität Lugano 
hatten fünf Kommunikationsfach­
leute während neun Monaten in 
sieben Ländern Untersuchungen 
durchgeführt, u m  die wichtigsten 
Faktoren zu identifizieren, welche 
Liechtensteins R u f  positiv beein­
flussen. Die Studie eruierte auch 
Schwachstel len,  mi t  denen  sich 
das  Fürstentum auseinandersetzen 
muss. Ausserdem erforschten die 
fün f  Fachleute, worin Liechten­
steins Einzigartigkeit liegt, und wie 

MScom-Llechtensteln-Projektteam (von links nach rechts): Armin Lutz, Heike Grahlow, Tanja Passow, Rolf Fehl­
mann und Renö Schierscher. 

das Land wahrgenommen werden 
möchte. In ihrer Arbeit schlugen 
die fünf Autoren der  Regierung ei­
ne Doppelstrategie vor, u m  unter 
Nutzung de r  Einzigartigkeit und  
der  Kernkompetenzen des Landes  
die identifizierten Schwachstellen 
zu überwinden. Die Studie empfahl 
unter anderem, eine nationale Stel­
le einzurichten, welche alle Kom-
munikationsaktivitäten koordiniert. 
Seit der  Präsentation der  Ergeb­
nisse der  Studie im Dezember 2002 
hat die Liechtensteiner Regierung 
einen beträchtlichen Teil de r  Emp­
fehlungen umgesetzt. International 
beachtet wurde z u m  Beispiel das  
neue nationale Erscheinungsbild, 
welches die renommierte Londoner 
Designagentur Wölfl" Olins, gestützt 
a u f  die Erkenntnisse de r  For­
schungsarbeit, im Sommer 2004 re­
alisiert hat. Der «Golden Ruler o f  
Measurement Award» zeichnet Pub-
lic-Relations-Initiativen aus, deren 

Zielsetzungen klar  und  messbar  
sind, und die innovative Methoden 
für die Wirkungskontrolle einset­
zen. Im Gegensatz zu anderen PR-
Auszeichnungen betont d ieser  
Preis  PR-Initiativen u n d  For­
schungsbeiträge, die zur Messbar-
keit der  Zielerreichung beitragen. 
D i e  Arbei ten s tammen aus  d e n  
USA, aus Kanada und Europa. D i e  
Jury beurteilt d ie  Initiativen nach 
18 verschiedenen Kriterien. F ü r  
den  Preis wurden PR-Initiativen 
aus Firmen, Agenturen, Universitä­
ten und Forschungseinrichtungen 
eingereicht. 

«Die  Kommunikat ionsbranche  
anerkennt nach wie vor den Wert 
von Messbarkeit  und  Wirkungs­
kontrolle als grundlegende Prakti­
ken des Berufsstandes», kommen­
tierte Jack Feiton, Präsident des '  
«Institute for Public Relations» die 
Qualität de r  eingereichten Arbei­
ten. Feiton ist überzeugt, dass  d ie  

Auszeichnung dazu  beiträgt, «die 
allgemeine Qualität in der  Public-
Relat ions-Arbeit  z u  heben  u n d  
gleichzeitig die Public Relations 
als Handwerk und  als Wissenschaft 
voranzubringen». Das «Institute fo r  
Public Relations» als  Initiantin des  
«Golden Ruler  o f  Measurement  
Award» versteht seine Aufgabe als 
Mittlerin zwischen Wissenschaft  
und PR-Praxis, indem e s  den  wis­
senschaftlichen Unterbau de r  Pub­
lic Relations den  PR-Schaffenden 
au f  breiter Front zugänglich und  für 
s ie  nutzbar macht. (PD) 

D A S  D O S S I E R  
.«Liechtenstein. Tntroducing the  
Global  Village. Linking Identi­
ty, Reputation and  Communica­
tion» kann  i m  Internet von de r  
M S c o m - W e b s i t e 
www.msCT5m.unisi.ch herunter­
geladen werden;  

Offerten für Perrier vorhanden 
V E V E Y  - Nestle zeigt sich für  das nächste 
Jahr  vorsichtig optimistisch. D e r  Waadtlän-
der  Nahrungsmittelkonzern geht  von e inem 
stabilen Umsatzwachstum aus. «Ich erwarte, 
dass Nestlä den Kurs eines stabilen, nachhal­
tigen Umsatzwachstums gepaart mit Profita-
bilitätsverbesserung fortsetzen wird,» sagte 
Nestl6-Chef Peter  Brabeck-Letmathe. Wäh­
rend die Wachstumsaussichten in den Regio­
nen Amerika, Asien, Ozeanien und Afrika 
weiterhin gut  seien, zeige sich de r  Ausblick 
für  verschiedene Kernmärkte in Europa mo-
derater, sagte Brabeck. Gründe dafür  seien 
das langsame Wirtschaftswachstum als Folge 
der  schwachen Konsumnachfrage sowie d i e  
weiterhin hohe Arbeitslosigkeit in  Westeuro­
pa. Die  osteuropäischen Länder  hingegen 
profitieren vom EU-Beitritt. Auch  bei der  
Nestld-Tochter Perrier will m a n  voranko-
men. «Die Zeit f ü r  e ine  Entscheidung ist nun 
gekommen und  d ie  Gewerkschaftsführung 
muss ihre Meinung bilden»; heiss es. (sda) 

«Optimale finanzielle Planung» 
Grosser Andrang am 2. Unternehmer-Seminar der LLB 

MAUREN - Bereits zum zweiten 
Mai führte die Liechtensteini­
sche Landesbank am Mittwoch, 
22. Oktober 2004, das  Seminar 
«Unternehmer^Check - privat so  
professionell beraten wie ge­
schäftlich» durch. Auf Grund der 
vielen Anmeldungen wurde die 
zweite Auflage dieses Seminars 
im Gemeindesaal Mauren 
durchgeführt. 

Eine optimale finanzielle Planung 
ist im Geschäftsleben eine Selbst­
verständlichkeit. Ganz  im Gegen­
satz zum Privatleben. D a  wird die 
Finanzplanung mangels  Zeit  oft  
vernachlässigt. Dies obwohl gerade 
in Klein-  und Mittelbetrieben das 
Privat- und Geschäftsvermögen in 
der  Regel stark miteinander ver­
flochten ist. 

Die oft nicht einfache Verknüp­
fung zwischen privaten und ge­
schäftlichen Belangen w a r  zentra­
les Thema dieses Seminars. Frage­
stellungen zu den  Bereichen Vor­
sorge, Einkommens-, Vermögens­
u n d  Steueropt imierung sowie 
Nachfolge- und  Nachlassplanung 
bildeten dabei die Schweipunkte.  

Die  LLB-Referenten spannten 
den  Bogen über den  gesamten Le­
benszyklus des Unternehmens von 
de r  Gründung bis zur  Nachfolge. 
Anhand von Fallstudien wurden 
Fragekomplexe besprochen sowie 
mögliche Lösungsansätze skizziert. 
Nebst  den Referenten der  Landes­
bank sprach Christian Hausmann, 

Le i t e r  des KMU-Zcn t rums  d e r  
Fachhochschule  Liechtenstein,  
über  seine Erfahrungen. 

In seiner Präsentation legte e r  a m  
Beispiel seiner eigenen 1993 ge ­
gründeten Firma SWISS+LEVEL 
AG die verschiedenen Schwierig­
keiten dar, welchen sich der  U n t e r  ­
nehmer bei de r  Gründung und beim 
Aufbau der  eigenen" Firma gegenü­
ber sieht. Auch bei dieser zweiten 

Durchführung wurden zahlreiche 
Fragen gestellt und angeregt disku­
tiert: E s  zeigte sich, dass gerade d ie  
private Finanzpianung bei Unter­
nehmern und Selbständigerwerben­
den  ein aktuelles Thema ist, d a s  
bisher  noch viel zu wenig Beach­
tung fand. Seit August dieses Jah­
res bietet die LLB mit dem Unter-
nehmer-Check e ine  Bera tungs­
dienstleistung an, welche genau auf 

diese Fragestellungen ausgerichtet 
ist. I m  Anschluss a n  das  Seminar  
offerierte die LLB einen Ap£ro, 
welcher von den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern für intensive G e ­
spräche untereinander und  mit  den  
einzelnen Referenten genutzt wur­
de. (PD)  
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Aktive TellnehmerMnnen beim Seminar «Unternehmer-Check - privat so 
professionell beraten wie geschäftlich» Im Gemeindesaal In Mauren. 

Pan Alpina Sicav 
Alpina V 

Preise vom 21. Oktober 2004 
Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgäbepreis: € 48.80 

.Rücknahmepreis: € - 4 7 . 7 5  
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 46.80 
Rücknahmepreis: € 45.82 

. Zahlstella tri Liechtenstein: 
. Swissfirst Bank (Liechtenstein) AG 
Austrasse 61; Postfach, FL-9490 Vaduz 


